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!,!- 4()5"'3 der Beilagen. zu den stenographischen Protokollen des Nationalrate~ 
XII. Gesetzgebungspe.riode 

REPUBLIK OSTERREICH 
ßUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

An den,. 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 H i e n 

zu Z1.. 41+O/J -NR/1971 

Die mir am 18. Feber 1971 überlmttelte schrift­
liche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Hauser 

und Gen.~ betreffend die Durchfü.'1rung der Regierungser­

lclärung des Bundeskanzlers Dr. Kreisl{y vom 27. Apr>il 1970 ~ . 
beantworte ich wie folgt: 

A 

I 
., 

,In der XII. Gesetzgebungsperiode vlUrden im, 

Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Justiz 

bisher'folgende Gesetze vorn Nationalrat beschlossen: 

.,. ,;', 

1. Bundesgesetz über die Neuordnung der Rechts-
, stellung des unehelichen Kindes vom 30.10,1970" 

EGB1. NI'. Yi,2.~ 
Regierungsvorlage vom 8.5.1970, 
6 der :Beülagen 

.... '2 •. Bundesgesetz, mit dem die vJertgrenzen im 
Gesetz über das Gerichtliche Verfah~en in 
Rechtsangelegenheiten außer Streitsachen 
geändert Herden, vom). 6.19'(0, EGB1. NI'. 171~ 
Regierungsvorlage vo~ 13.5.1970~ 
8 der Beilagen 

.{ 

\, 
; 1 

" .: 
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3. Bundesgesetz, mit dem das Rechtspf1e~ergesetz 
ceändert \'lird., vom :).6.1970 J 

BGBL Hr. 172.1 
Regieruncsvorlage vom 19.5.1970, 
15 der Be .ilasen 

}i. Bundesgesetz, mj.t dem die Geltungsdauer des 
Pre5.s'creibe.:ceir,:esetzei3 1959 'Ier längert Hird, 
'r m 1~ L lor(·o ~ 
\i 0.1 f .0.;/ .1 

BGBL Nr o 173, 
Re~ierun;svorlaGe 
38 deI' Beilagen 

vom ~) F 1 070 --
_ • ..JOt ~.7r .J 

5. Bundesgesetz über besondere strafrechtl5.che De-
. stimmUll.gen für Soldaten (fvIilitärsJcrafgesetz) 
vom )0.10.1970, 
BGBL NI'. 3Ijlj.., 
Regi~rungsvorlage vom 9.6.1970, 
53 der Beilagen 

6. Bundesgesetz über die Tätigkeit der Notare als 
Beauftragte des Gerichtes {Ger'ichtskommissäre) 
im Verfahren außer Streitsachen vom 11.11.1970, 
BGB1. Nr. 31~), 
Regierungsvorlage vom,)0.9.1970, 
132 der Beilagen 

7. Bundesgesetz, mit dem das·Preistreibereigesetz 
,1959 Vier1ängert ~ürd, vom 19.12.1970, 
BGBl. Nr. )f08, 
Regierungsvorlage vom 13.10.1970" 
1!~1 der BeilaGen 

8. Bund'esgesetzüber die )~nderung des· Lohn­
pfändüngsgesetzes vom 3.3.1971, 
Regierungsvor>lage vom 4.11.1970,. 

,199 der Beilagen 

9. Bundesgesetz., mit dem das Gebührenanspruchs­
gesetz 1965 geändert wird, vom ).).1971, 

.Regierungsvorlage vöm '2.12.1970, 
25'( d.er Bei~age0 .... 

10. 'Bundesgesetz über die Gebi..Lhren der Notare als 
Beauftragte des GerichteS vom 3.).1971., 
Regierungsvorlage vo~ 2.2.1971, 
316 derBGi1agen 

_ .. ;', • <" •• , ,.~ ." •• 

. :'~' .. -~ ~ . " ." .. ~, :. " 

' .. \. 

-.. '."" 

, 
'\ 

\. 

i. 

" 'i 
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In der XII. Gesetzgebungspel'iode vrurden im 

Zust~i.ndj.gkeitsbereich des Bundesministeriums für Justiz 

bisher folgende Regierungsvorlagen dem Nationalrat zu­

geleitet, jedoch noch nicht beschlossen: 

,_. ,,' •.•. ,'. "J 

1. Regierungs'lorlage über die Neuordnung des 
gesetzlichen E:::'brechtes des Ehegatten und 
des gesetzlichen ehelichen Güterstandes . 
,- 1 -;' c.:- 1 gC(O v om ~~).:J. "-.- _' 
7 der Beilagen 

2. Regierungsvorlage, mit der das Luftverkehrs­
gesetz und die Verordnung über Luftverkehr 
geändert -Herdc:;n sollen, vorn I}. 5. 19TO, -
9 der Beil.agen 

3. Heciey-'ungsvorlat;e über das Strafrechtsän­
derungsgesetz vom 2.6~1970J 
:59 der Beilagen 

• _,' _ ~ "J ': •• 

An- -

5. Regierungsvorlage über d~e Novelle zum 
Gutsangestel1tensesetz vöm6 .10 .1970, I - ~ 
] ~~ dpr B,~iJ8re'n -..,/_' "-" ........ _ •• ""C::-.'l • 

6. Hegierungsvorlage über die Neuordnung der Gast­
wirtehaftun@ vom 10.2.1911, 
)27 der Beilagen . 

. ~:,,' 

111 

Gemäß § 15 des Bundesgesetze.:; vom 6. 7. 1961, 

. BGEl. NI'. 178, betreffend die -Geschäftsordnung des National.,.. 

rates, . ha.be j.ch dem Nat:l.onalrat folgende Berichte erstatt,,-~t~ 

Helche· bisher noch-n:LchtüY BeI'atung _f.::.,;ezogen Norden sind: . 

. ','. ~ , ........ " ...... ,. 

"', '.,'. 

1.~Bericht vom 3.2.1971,betreffend die VI. Kop­
--~erenz dereurootiis.chen J~stizministerin 

De-n H0ag~ 'Ion] 06~ ·1~i~ 09 r)- 1 Qr{-o· _.. CA.. ,_ • I· ,..)~_J_ '_,,-). _ 10 .J_,/ 

2. Bericht voü1l2. 2 .1971_. betreffend die Reform· 
des österreichisch~n'Presserechtes 

',,:: ',. "'" 

. --; 

""j 

438/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 13

www.parlament.gv.at



: .. 

,,'.J ":"i,' 

IV 

In der XII. Gesetzgebungsperiode 'v'rurden bisher 

im Zuständiz,keitsbereich des Bundesministeriu.ms für Justiz 

folgende Gesetzent\-rürfe zu,r Be[jutachtung versendet: 

~ .. . 

'\ 

1. Ent\'iurf eines Bundes;;esetzes t1"oer die Neu­
ordnung der Rc.chtsstellung des ehelichen Kindes , , 

:2. Änderungen2um Entwurf eines neu~n Strafgesetz­
buches (Str'afgesetz.en'cvmrf 19'""(1), 

·3. En'ci'mI'f e:Lnes Bundesgesetzes über die TilGung 
von Verupteilun~~en und die Beschränkung der 
Auskunft {Tilg0n~sgesetz 1971) 

4. Entwurf einer Pressegesetznovelle 1971 

5. Entwurf'eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Journalistengesetz geändert i'lird (Journalisten-
gesetznovelle 1971) . 

6. En)nmrf eines Bunde:3Lßi3etzes, 'betreffend 
j:\nderungen des Rechtsmittelveri'ahrens in 
Rech'csangelegerlhei ten außer Streitsachen 

7. EntvlUrf eines Bl~nde'sgesetzes über die Zuständig­
kei t der Gerichte bei. j:~n.derung der Sprengel 
von Bezirksgerichten 

8. EntvlU:c-f eines Bundesgesetzes, mit d'em die, 
Zi'lilprozeßordnung und das Arbei tsger:i,chts-
'''E' sn·!... r7 "''''12' ~;nC-l' C"~--'f~- '1 yc'y·'d' e· 'rl-(:, ·c., .'''' l,..: ... 6·,('-<.. "Lv .,/, ,. _ -, 

9. Ent:vmr':[' eines Bundesgesetzes} mit dem das 
Kraftloserklär.'urlGsgeset.z 1951 geändert wird 

10. Ent~)rf eines Bundesgesetzcs liber die Änderun~ 
des Urheber'rechtsgese~.~2:es 

,.,:. ',# '\ •• ,. • ~.' ... ,' ,.: < ••• < 

V 

Im Bundesministeriurn für, Justiz befi.nden sich 

folgende Gesetzent\Iürfe in Ausarbeitung:.' 

1. Gesetz über die Neuordnung der Sozial­
.re-r~~i~h·e·L~un~~~e~icht~·D~~~~~l·'C v I ..... .s... ~_ (: .. )y..,:)~::> .L. ~ ... 1-..... eJ..,i ... \.'-

2. Neufasiung des Wohn0ngseigentumsgesetzes 

3.'G~setz·Uberdie Einrichtung und Führung von 
Bundesanstcüten für Erziehungsbedürftige 

... ,1. 

i" 
i 

t '~ 

i. ,. 
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1+. Gesetz U,ber den Vollzug der Vervral1rungs- und 
Untersuchungshaft 

5. Strafprozeßänderungsgesetz 

6. Änderung des Rechtspflegergesetzes (Einführung 
eines Rechtspflegers in Strafsacheri) , ',' 

',7. Novelle ,zum,Richterdienstgesetz ,,' 

8. Rechtspraktikantengesetz' 

9. Vollzugs- lmd Wegegebührengesetz 

10. Neuordnung des Gebührenanspruchsrechtes der 
Sachverständigen und Dolmetseher 

11. Gesetz über die Vervvendung und die, Anlegung 
von Mündelgeld 

12. Gesetz über das Internationale Pr:ivatrecht 
und das Internationale Verfahrensrecht 

13. Gesetz über die ÄnderunG des Gesetzes über 
die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
(Genossenschaftsgesetznovelle) 

ll~. Gesetzliche Verankerung der Exek:ution auf, ' 
Anmelden 

B 

,," ';[amilienrechtsreform, ,~ '. . ~" ... 

,~" ,IfDie 'Bundesl"'egierung wird die Familienre'chts:'" 
, ' 

. '. 

";-, 
" 

" " 

" , '" reform ;zur Vei"Vlirlüichung derverfassungsgesetzlich garantierten: ,', 

Rechtsgl~ichheitder Ehegatten und zur 'zeitgemäßen Gestal'-, 
.. 

, tung des', Uriterhal tsrechts für Frau und 'Kinder fortrührenIl 

heißt 'es ,inder' Reßierungserklärurlg,',vorri2T.ll-. 1970. ' Dem-

-, ',eptspl;'echend wÜrde am 8. 5.1970 dem Parlament der Gesetz­

entviurfüber ,die Neuordnung derRechtsstellungdesun-, 

ehelichen Kindes zugeleitet. Am,30.10.1970 wurde dieses 

, Gesetz einstimmig verabschiedet. Das Bundesgesetz.,' das am, 
", ',-' 

, ,> 

.:. :.,'" . :.,." 

" . : 
:,., '", 

',," 

;..:' I' ,'!,'" 

, , .. ' . 

.. \ . ~ 

- ~ .. :;. ' . 
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1.7.1971 in Kraft tritt, bringt im wesentlichen die 

rechtliche Glej.chßtellung des unehelichen Kindes mit 

dem ell.elichenKind, Klal'hei t bezüglich der Feststel­

lung der Vaterschaft· und eine wesentliche Verbesserung 

des Unterhaltsansl:>ruc:hes dE;s unehelichen Kindes·. 

Am 13.5.1970 vrurde dem Natiönalr'at von der 

Bundesregierung ein vreiterer Gesetzentvmrf aus dem 

Gebiet des B'e_miJ.ienrechts, und. zwar übel' die Neuordnung 

des gesetzlichen Erbrechtes des Ehesatten und des ge­

setzlichen ehelichen Güterstande·s zugelei t.et, der' vor-

. sieht, daß der gesetzliche Erbteil des Ehegatten erhöht 

und diesem ein Pflichttej.lsrecht gegeben "i-drd. Der ge­

setzliche eheliche Güterstand soll der der Gütertrennung 

bleiben, aber im Fall der NichtigerklärunG~ der Aufhebung 

oder der Selleidtlng der Ehe soll dem eirlen gegen cier1 anderen 

Ehegatten ein Anspruch auf Ausgleich des Vermögenszu~ 

vJachseseingeräumt werden.· 

Die Arbeiten an der_ .Familienrechtsreform ,'/erden 

fortgesetzt. Im November 1970 wurde ein Gesetzentwurf. 

zur Neuordnung der Hechtsstellun€; des· ehelichen Kindes 
. . . . 

zur BeGutachtung versendet, in we].chem die Ersetzung. 

der väterlichen Gewalt durch die elterlichen Rechte 

vorgesehen ist. Diese;::; Gesetz Vlird große Bedeutu.nc 

. für die zahlreichen Kir:.der aus. getrennterioder. gestörten 

Eheri haben,in welchen die Kinder oftzwi~cheri·den Eltern) 

die aus einer Erotesthaltung auf ihre Rechte pocheni 

hin- und hergerissen vIerden. 

;,. ... , .. :.-
strafrechtsrefor~ 

Zur St"rafrechtsreform führte Bundesl-<:anzl.er 

Dr. Kreisk~r in seiner H.egj_erung[:;erkläl'un[~ vom 2·7 .1~. 1970 . 

unter anderem a.us: .. 

'.' '~:'" 
".( . ',". ' ...... -

. ~. 

"' . 

i\ 

438/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)6 von 13

www.parlament.gv.at



~ .': , 

" , .. ~ : 

1 ,~.,: " ,,' ./' 

- T -

"Die Bundesregierung ist überzeugt, daß die 

lan;:;jähri2;en Bemtihu.ngen um eine Gesarntreform des östel"­

reichischen Strafrechtes in dieser Ges~tzgebungsperiode 

ihren erfolgreichen ,Abschluß finden \Iel"c1Emlt l..md "\-'-JGiter: 

im Hinblick auf die 

Notwendigkeit eine~. sorgfältigen parlamentarischen 13e-

ratung der großen Strafrechtsreform legislative Sofort­

f:1aBnahmen fürerforderllch, die nach allgemeiner Auf­

fassung nicht r:lehr län:;eralJ.fG8schoben werden dürfen, 

\üll man tausendfaches Leid auf G:cund unhaltbar ge-wor­

dener. Vorschriften nicht täglich. vliederkehren lassen!!. 

DementspY'echend vmrde am 2.6.1970 dern Parlament der 

EntviU:r'f für ein Strafrechtsänderunssgesetz, IIKleine 

8tr8.1'1'e chtsreform lf 
, zugeleitet. Dieser GesetzentvlUl"'r, 

der sei t BE~t;inn dieses' Jahres in intensivster· Bex'atung 

desUnterausschusses'des .Justizausschusses s-cebt, soll 

nach dem übereinstimmenden Hillender im Nationalrat 
, 

vertretenen Parteien in' der Frillljahrssessicl1 ch:ß Natlonal-

:cates verabsclüedet werden. Dj_e \'Jesentlichen Bestimmungen 

dieses Gesetzes werdeIlsowohl materiellrechtlicher als auch 

prozessualer Art sein. Die unzeitgem~ßen Strafdrohungen 

gegen Ehebruch., die.sogenannte Ellestörung, die gleich­

geschlechtliche Betätigung zwischen Eri'iachsenen sollen 

entfallen. D1e Privilegierüng der~'rörtlichenAmtsehrert­

beleidigung wird besei t:tgt, eine bundeseinllei tlic"tle ge­

richtliche StrafdrohUng gegen Tierquälerei wird geschaf~ 

·fen. Die Anwendungsmöglichke:i.ten des. Gesetzes ·Uber die 

bedingte Verurteilung' iiei"den. erweitert .. die Hechte'des 

Beschuldigten ausgebaut, das Vorliegen d(~r HaftgrUnde .' 

vrird' in einem besonderen mündlichenkontradJJctorischen 

Haftprüfungsverfahren überprüft,: diE~ Dauer der Unter,.. 

suchungshaft vlird gesetzlich begrenzt. Zusammen rn'i, t der 

Verabschiedung dieser HegieI'tmg:::>Vorl-age ·wird. auch eine 

Neufassung der Strafbestimmungen gegen d:le fahrlä;;;sige 

/ 
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Gefährdung der körperlichen Sicherheit, durch die in 
erster Linie eine Entkriminalisierung von im Straßen-

vel?l{ehrhäufig beganGenen Fahrlässigkeitsdelikten er-

. reicht Herden soll, erfolgen. ..... .c', "" 

Auch die "unverzügliche parlamentarische E-in­

bringungund Verabschiedung eines modernen Militär­

strafgesetzes 11 ,.wurde inder Regierungserklärung ange­

kündigt. Der Ent'i'rurf eines Militärstrafgesetzes "'TUrde 

"am 9.6. 1970 dem Parlame:r{t zugelei tet ;am 30.10.1970 

im Hohen Hausyerabs chiedet ünd trat am· 1.1.1971 in 

Kraft. Die bisherigen militärstrafrechtlichen Bestim­

mun,gen stammten. noch, aus der Zeit des Feldherrn Radetzl<:y, 

vraren überaus kompliziert, unübersichtlich, schvlerver­

ständlich, unzeitge6äßi teilweise überholt~und'überhöht .. 

J;:s Hurden daher Verhaltensweisen, die eine'gerichtliche 

Bestrafung nicht erfordern;, in.den.Bereich des Disziplinar-:­

rechtes vervviesen und damit.'. eine erhebliche Entlcrimi-

nalisierungauf dem Gebiet von Verstößen gegen militär-

. re.ehtliche Vorschriften .erreicht. Andere Verhalten:;:lW.eisen . 

':l'lUrden nicht 'mehr als Verbrechen, sondern nur als Vergehen 
. . '. 

oder Übertretungen eirigestuft.DieüberhÖhten Straf'-

drohunge!!:·\·mrdEm beträchtlich: h~rabgesetzt, ,.die schwersten, . 

nämlich jene mit lebenslanger odel;' 10- bis 20jähriger 

Freiheitsstrafe" überhaupt ,beseitigt., Verstöße, wie 

et\"ader, fv1ißbrauchderDienststellung durch einen Vor-

gesetzten, . die ,entvTÜrdisende . Behandlung .. von Untergebenen, 

.. :, .. 'die . Unterdrückung von Eingabenod'er.die :Vernachlässigung 

der Qbsorgepfl'icht" ''i\TUrdenunterStrafe' gestellt und 

damit 'eine detnokratischeund s:L:ch an,den Grundsätzen' . '. " . . . "" 

:ß,erEuropäis:chen Nenschenrechtskonventiono'rientierende 
. Lösung' ryefunden,,", ... ' . _ b.. • - , .:' ... , ., ~ ': .... , .. ' . 

"-::~~',.J:' :'.;<,'~" ' .. , \~as":.9cp.li·.~~·lich,.·.q.ie ~·q·fing·E.?nd, not"..]~p.diG~ . . ·G.esarnt -: 

" . 

" reform des, Strafrechtes betrifft, ,so,~yTirddieB:undesregierung . 
·1~. ,-' " " -.; . ./ . 

'. '.'. ".,' .; :' 
) /. : .... 

.. ' ' . '" .:~'.' 

:;'.' '.' .-....... ' 
.' . ", 

' ... "." \ . :~:.: "'.', .- ... .' . . .' .' -' 

, ( 

-'. ..... 
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in der Frühjahrssession 1971 dem Parlament den Strafgesetz­

entl'{Uri' 1971 zuleiten. fluf Grund einer einstimmigen Ent­

schließung des Nationalrates vom 18.12.1970 wurden bereits 

im ,TäI1..'1er cl. ,J. die g:t'uridlegenden i\b\'lei chungen zum Strafge­

setzentvrLlrf 1961~ zur BegutachttL"1g versendet. Hier müssen 

vor allem ein neu~s Sy~tem der Geldstrafe 2 das' in w~sentli6h 

des Tät.ers be.:.. 

gung der kurzfristiGen Frcühei tsstrafe genannt viel"'den. Seit 

mehr als 100 Jahren \'lird der krimlnalpolitische 8innde1" 

l.i'n ol' n' Pl' tss/"r",-"'en 'j ~l P'Y'a':-"e (?""""+-e' It fJ'uc"n el" 'Y'!e kl'l''7e Qi-r"'afe .i ............... J •. lI Ci, 1.. ... ~~ ~_ 0 c;,t;::·"':::)v...l. .""1. .~_ ... >_.-'_ ",-1,1 UV , 

ist lang genus .. um eine kriminelle' Infektion des Verur­

teilten durch M:Lthäftli,nge zu er'möglichen" Das umsorncl1r, 

als dJe Umstän.dedes Vollzuges die Häftlinge ei,nander näher-
'" D>" ] orl.ngen. le SOZla .. e Stt?l1.1...1l1S e:Lnes Hecl1tsbrechers wi.rd 
("iur"cl~ ""l'~rl 'i{oll7.1'1(':'" ~l' n~-~ 17~el' h~-1 t~·r.--)-~··lo~;.~töe (=>r<~c1.-1ii-?-T'-(~'Y1t ::~ei n ,.<. ~_ .. ', ..... <.. _ . .. .~, -'ö t.:" .. ,;;.L _ ,. • t;:;: _. ::::; ,;, G ... c.,.. _ J ;;:, J. ~~ v .;" J.. ~ ,.; ._ 

beruflich:,~s Fortkonunen, e1"'8011l1'1ert" :die Familie mitbetroffen. 

Die .Il.ur:;gestal tung der' Geldst:cafe nach dem System der' Tagesv. ' 

sätze l~ßt es ZU~ sie an die Stelle de~ kurzen Freiheits-

st.rafe treten zu lassen 2 ~'lObe:L in de!' RegeJ. -'3.D Stelle eine~r 

Freiheitsstrafe von nibht mehr als sechs Monaten auf b~ld­

strafe erkannt \'lerden:3011. Da.rüber hinaus soll' in 'bczonders 

leichten F~llen eine ~estrafting nicht erfolgen~ um die Straf-

justiz von ausgesprochenen Bagatellsachen zu entlasten. Der 

Gesetzgeber hat diese Institution der besonders leichten Fälle 

bereits in dem am 1. 1. 197J. in Kraft getretenen r',Iili'tärstrafgesetz' 

,.in die österre:Lci} ische HeC!htsordnung eingef ij, .. '1r·t. 
VJas die in der, Reg:l.e:rung;:,~erl{lärun.:; a:n~~el{ünc1igten 

,11 gesetzgeb~f>:~schen r·1aBnahrrienauf dem Gebiet de;;3Presserechtsl1 

betrifft, so sollen auch hj.er Teilreformund Gesamtreforrn 

·verbunde·n werden. Im Februar' dieses, Jc:-,.hreSVRtrden ei.ne Novelle 

. zum' Pressegesetz Uber die Offenlegung von Etg:er::.tums - und ~['reti-
handverhliltnissen an Zeitun.gi-:;n, sowie eine Novelle zum Journ.a-

•• ,. '1 e;v1en' ".' i"l~<"" "1eY"E"1 "''''b o '' 'c .... recht i l" >-;').·~n . / .... 1. e .L;; ..... :.1.. . w.L .. ,: ... :, ;;),:1 _ ... -:" L Cu. t;: J. ~.. .•. ,~" 1'~ .... 

. . [.. 

,I 

.. . , 

:; 

. ~: 
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zu: 'ver'~drklichen,' zur Bei::;utach1:;ung versende'c. Im gleichen r:lonat 

vmrde dem Nationalrat auch ein Bericht L\ber den Stand der 
.. . 

Gesamtreform des Pre::~sercchtcs vOl~gelegt.1 der' nachdem Vor-
. '. 

schlag des Bundeshünj.steriumsfür Justiz· die DislcussioYls-

grundlage für künftige gemeinsame Beratungen der Nitgli.eder 

des Justizausschusses und der Vertreter der Presse 'bilden 

soll, damit entschieden vwrden kann, an ~'lelchen Schvrerpunkten 

sich. die künftige Pressereform orientie~en soll. 

'---,' .... ,.-~ .. :, . ..;.. .. : " .. ...... ~ .. ". 
.~. , . , ~ 

_. i-" , .. : x .' , 
. ~,. ' , . :. f.' ~ -..' ~ 

'\ -. (, 

- ." .. ~.: .. ~', - .~. ' 
.~ ; 

Am 11.11. 1970 ",.;urde das Gesetz über 'die 'rätigkei t 
der Notare als Beauftragte des Gerichte s (Gerichtskommissäre ) 

vom Nationalrat beschlossen. Nit diesem vom Berufsstand der 

J·Jotal"'e seit langer Zeit anGestrebten Gesetz vrird das obligatori-

sche Gerichtsko~nissariat im gesamten osterreichischen Bundes­

gebiet eingeführt und damit die Bedeuhmg .der Tätigkeit'des 

österreidhischeti Notariats fUrden österreichisctien rle6okrati­

'sehen Rechtsstaat neuerlich. vom Gesetzgeber anerkai'1l1t. Am. 3.).1971 

wurde vom N~tionalrat dasGeri.chtsf<:ommi[~;'::lionstarifgesetz be-
" . 

.; 

, 
(",. 

sChiössen; welches zunächst das"Tarifrecht . der Gerichtskornm:Lssäre ', .. 

.-, " 

auf' eine unanfechtbare gese'czlicheGrundlage stellt, weiters die 

b:L'sherige" RechtslaGe veI'einfael~t 'urld'überd:ies 'd:le-Gebührensätze 

in angemessener Vle'ise den eeändertenvlir'cschaftlichen Verhält-

-"hissen ~npaßt: Das Gesetz' stellt somit auch einen Beitrag zur· 
, .... .' ";'" .>. .•.. .' . . . •.... '.' • --' . 

. VerHaltungsreform dar. Gleichfalls am 3.3.1971 wurden eine 
:"'.: .. ",' : Novelle zum Lohnpfändun;;sgesetzund eine Novelle zU.m Geo-llhren- . 
,~t) ~ " ;-", ", 

:", .. 
:.:'" ~.. . 

.. ,<. anspruchs[;esetz\rom Nat:Lonalrateins'cimmig ·bescbl.ossen.Dj,e· . 
.t: 

(}~richtebenötigen die Gutachtenhochqu.aiit"izj.er'ter Fachleute 

" "~ls Sachverständige .. Gerad~ . be.i der Heranziehung von Sach-' 
. '. " ':.- ;, ;') ~ 

. verständj.gen darf es zu keiner negativeri Auslese kommen. 
.. ,I., • • •.. : ~ : .: • '.. • - ," • 

" ... , ......... ,. . ~ ; .. '. ; , ~,: , :- ' - ~. - ,'.,', ... 
" .. , 

.'., '., 
" .',': .' ~ -

.' 
,.", .. 

,(" '. 

...• ,. :: ",," ../ 
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Eine entsprechende' l'Tachziehun[; der EntlohnunG deP Sach­

verständigen '\'laI' daher als Sofortmaßnahme uner1äßlich. 

Darüber hinaus soll jedoch eine Gesamtref'orm des Gebühr'en­

ans}Jru::<rlsI'echtes erfolgen, an der derzeit im. Bunder'3pinisterium 

für Justiz im Einvernehmen mit den Organisationen und Ver­

tretern der einzelnen Sparten gerichtlich beeideter Sach­

ve:cstii~l.diser gearbeitet vIird .ft.1.1ch beim Lohnpfä.ndungscesetz 

vJar eine Ber'ücksi.chticung der geänderteni'iirtschaftsver·-

häl tnisse seit der letzten tToveJ.lierung im Jahre 1966 er­
i'C':cdE~rJj,ch und es erfolgte dahe:.c"> eine Erhöhun2~ des Existenz­

m1n:Lrnums von 900 Sauf 1. ~~OO S monatlich. Aus fami.11enpoliti-· 

sehen Er'i''iägungen Hurde der. pf2ind.un,2~sfreie Betrag, der im 

:Fall der Gevlährung von UnterhaI t zusätzlich be~3teht, in noch 

stärkerem Maße um 50 Sauf 140 S monatlich fUr jede unter­

ha1tsberecrrl~i.gte Person angehoben. Auch hier ist durch die 

Verabschledtmg der fälli[ßB Sofortmaßnar.:lnen deI' Heg frei. 

gei'lOpden für elle Hiederaufnahme der A:cbeiten an der Neu-

fassung des Lohnpfändun[;srechtes. 

Die Novellen zum An.gestellten,. und Gutsange- . 

ST:plJ_ten"."C,ese i ''7 'n'rden ~m ;: 10 '1 070. d"'''m Pa"'larrlel-;- zuc'ele-'.L.e "·-' _ _ ~,v ~ o{, U. Cl. U • -'_ • __ ::/ I t", II 0... 1'.' ,.6 J •• L v ,v 

und sehen val', daß c in Dienstnehmer auch :Lm Falle d.er Selbs t~· 

lcündigung Anspruch auf Abfertigu.l1g hat, l,··ienn diese Kündigung; 

aus Anlaß se:i.ner Pensionierung erfolgte. Be~ivEdb1:LChen Dienst­

nehmern ist überdies trotz SelbstküncUgungein Abfertigungs·· 

anspruch vorgesehen, VlE'.mn daf5 Dienstverhältnis aus Anlaß 

der Verehelichung oder der Geburt eine:3 K5ndes gelöst'.'Iird. 

Es handelt sich bei diN,cn Haßnarlmen um die V~:;r\,,j':ir'l(lichung 
, , 

al tel' sevlerkschaftlt eher Fordel"'Lmgen, d.ie e:Lc:,st:Lrnrt1:Lg(~n Be..:. 
. . . 

c' C1'11u" c; '" pn (~e· ,- C·)· S Je c·· ... ,-.'" J' roll J' c" ... '. ... , EYY) n.p",~" ..,.,·Ir", C'h'~ {C.t- ~'hUl'l'd'''' c: 'l'~lCl r.:,) .,'.', >.-; ..... ) _. ..-t ,.0 ., • .I\:.. . .(.L \~::, .. ~..; ... oh,)\"-:".L ... ,.,.1,J • .... ~ .. ' ,_,~..r.. ,t""'h....' .. ·..1..\(.4,.1.. '."1.:)-"";' ~ ,e ...... \ 1 . 
. . 

0·· ,- {-erl-'E'''l' cl"" "L'" c1~ e, ", , A y't'Pl' t.:>-;">1r·:1I'('~:1("'r"'·t·.:-. :-:-p ~~ . Re c)"nurl~" ~-r··' '··"(."'r" ;::;; v . ,,;. .I.~ !,-,.) _1 .. J.1' ." • .J....... J ........ .,l. r .. (.". ~l.L." .-' , ........ y. __ ~ J.J...... ~.:.' 'v ti,..t)· ... ,j..,. 

I)em dringenden ErforderrlJ.s ej.nerAnlJeb1.1ng der 

hat das Bundesrninisterium für ,Tgstlz den Unterst,ützu.ngs·· 

beitrag mit Wirksamkeit vom 1.7.1970 e:1.nheitlich mit 6056 
des jevlci.U.gen Gehaltes eines B.ichteramtsanl:färters vor Ab·· 

i 

" 

. ,-. ~. 
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leg,lJ_ng der Hichteramtsp:cUful1ßi das sind derzelt ca, S 5.000.-, 

festgesetzt. Zusätzlich wird ein monatlicher Betrag, der der 

Haushaltszulage der Buhdesbeamten des Dienststandes entspricht, 

gei1ährt. 

Das Justizressort wird auch neuen technischen Ent-

wicklunGen Rechnung tragen, und schrittvleise sollen elektro­

nisch~ Datenv~ra~beitungsanlagen im Bereiche der Justiz ein-, 

. gesetzt werden. Die Tilgung von Vorstrafen, ein Institut, das 

für die'WiedereingliedeI~ng eines Rechtsbrechers in die Ge­

sellschaft von großer Bedeutung ist, soll ni,cht mehr über An­

t:c"ag, durch, Gerichtsbeschluß, sondern von Amts Hegen automatisch 

erfOlgen. Die bereits' im st:cafregJ.stel'amt in VervJ'enclung stehen-

',da elel-:tl"'onische Datenverarbeitungsanlage soll in Hirlkunft bei 

Strafrer.:;isterauskünften nur mehrJene Vorstra.fen aufzeigen, Vielehe 

nicht bereits durch Zeltablauf automatisch getilgt sind. Die 

elektronische Datenverarbeitung soll fe:cner der r.1oclerrdsierung 

der Kriminalstatistik dienen und beim Aufbau einer Rechts­

dokumentation Verwendung finden. Derzeit wird im Justlzressort 

geprüft,inwieweit die elektronische Datenverarbeitung in Zu-

,", kunft auch bei de:;:"Pilllrung des Handelsregisters und des Grund-

buches VerNendung 'finden kann.' 

... : 

;.,l.:-: i. ,.:: . '.: - ,' .. 

'". l' ),'" 1.--- •• '.~ ,':, ,.,.. .!.. .' • 
,',' ' x 

'.'. "'1 
,., .• t;:_, ",\. I .... 

. ~ '. ..,;. - . 
: -,. . , , ~" . - "',., .. : 

In Ausarbeitung befindet sich das Gesetz,über 

die Einrichtung und Führung von Bundesanstalten für Er­

'"'ziehungsbedUr:ctige., Mit diesem Gesetz, das noch' dieses Jahr 

'imParlrunent eingebracht 1,'lerden soll, \'lird für den Bereich 

:der Heimerziehung in dies'en'Anstalten eine ähnliche moderne 

,,- ".' '- gesetzliche, Grundlage bestehen, '\-iie sieoereits durch das Be­

"l'lährungshilfegesetz für einEm andel:'en-: '\-'lichtigen Be:eelch v'lirli.:­

samer HesozialisieI'ungsben1mlUngen geschaffen v!urde ~,Die v1ei teren 

Arbeiten an'd~r Ferti~stellung,werde~ imengert Einvernehmen 
•••. ;. 'f 

mit Erziehern, Psychologen und Psychiatern c1urchcefilllrt. 

. ..... . 

,',:",,:: 

1 ( 

\, 
\ 
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Auch die internationalen Erfahrungen y.lerden in verstärktem 

Atismaß berücksichtigt werden. 

Das Bundesminis'cerium für Justiz arbeitet an 

zwei sehr wichtigen Gesetzen, die nicht in erster Linie 

in seinen eigenen Wirkungsbereich fallen, aktiv mit, u.zw. 

an dem Ch:-setzent\-mrf über die Entschädigung von Verbl~echens-· 

opfern und an der Novelle zu,rn Suchtgiftgesetz . Beide Materien 

bert.Lhren j_D f5tarlcer Weise den Bereich des Bundesministeriums 

für ,Tust iz lmd bilden 1m we! te:cen Sinn einen Bestand teil 

der fI großen Strafrechtsreform fl
• Bedeutende Aufgabm stehen 

auch im Bereiche des Strafvollzuges bevor. Die praktis6hen 

Erfahrungen mit dem neuen Strafvollzugsgesetz werden bei 

de~:, Ausa-J:'bi~i t.une; einer Durchführu,ngsverordnul1(; zum Straf­

voll::::ugsg;esetz Berücksichtlgung finden. Im Bereiche des 

,Jugendstrafvollzuges geht der Ausbau der nach modernen 

Erkenntnissen errl chteten Sonde:c'al1stal t fü:c Jugendliche 

Gerasdor'f se:Lner Vollendung entgegen. Auf dem Gebiet des' 

Str8,fvol1zuses wird 'ferner dJ.e mit 1.1.1972 in Kraft tretende 

2. Etappe des Strafvollzugssesetzes vorbereltet. Ab 1.1.1972 

ist die BS'i'legung der' Stl'afgefangenen ].1i.1 Freien auch an Sonn·~ 

und Felertagen durchzuführen. Dieser Umstand Vllrd eine sehI' 

el"'hebliche zusätzliche PersonaJ.belastung brj,nrsen., FÜT' die 

Durchführung des Strafvollzugsgesetzes E.;:Lnd bereits, im Dj.enst­

postenp1an197l Vorkehruügen getroffen vWl'den. Eine vIei tere 

diesbezügliche Vorsorge auf dem Persona1selc'cor v1irc1 im 

Dienstpostenplan 1972erforder1ich sein. Die notwendigen' 

Vorarbeiten für das Inkraf'ttreten der 2. Etappe des Straf-· 

vollzugsgesetzes am 1 ~ 1.1972 werden derzeit im Bundesmirü­

st'$riumfilr Justiz geleistet. Soviei t es m:Lt den Grundsätz..en 

einer sparsamen, wirtschaftlichen und zweckmäßigen Verwaltung 

vereinbar ist, i"lird das Bu,ndesminis'te:r.ium für ,Justiz bem:ÜJ.'),t 

seln, die ~m straf~cillzugsgesetzvorgesehenen Sonderanstalten 

ehestmöglich einzurichten (Anstal ta1:fUr,Erstbest:r·afte .. Pahr·~, .. 

2. ~ April 1971 
Der :Bl.J.ndGsrntr1.j.~ste:e : 

--....,.-------......;.~.;........-_--...:...~, " 
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